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xxx1 5 Deutschland — von 1945 bis heute
{{Illustrasjon: Bilde av en skiløper som står ned en ekstremt bratt skrent. I bakgrunnen ser vi bratt, snøkledt fjellandskap.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Vor dem Lesen

Lied: "Berlin-Berlin – die Mauer ist weg" von _John F. und die Gropiuslerchen_.

Dieses Lied war in der Zeit, als in Berlin die Mauer fiel, lange in den deutschen Charts.

  Höre gut zu und schreibe auf, was du verstehst.

{{Illustrasjon: Svart-hvitt bilde av en soldat som hopper over et piggtrådgjerde. I bakgrunnen skimter vi en gruppe sivilkledte som står rolig i gaten og snakker sammen.}}

13. August 1961. Ein ostdeutscher Grenzsoldat flüchtet.

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Bilde av en utbombet by. Omtrent alle bygårdene i forgrunnen mangler tak. Kun deler av veggene står igjen.}}

Das zerbombte Berlin, 1945

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Kart over Tyskland delt i die BRD i vest og die DDR i øst. I øst står det "Sowjetischer Sektor". Nord i Vest-Tyskland står det Britischer Sektor. Sør-øst i Vest-Tyskland står det Amerikanischer Sektor, mens det i sør-vest står Französischer Sektor. Berlin ligger nesten midt i Øst-Tyskland, men halve Berlin har samme farge som Vest-Tyskland.}}

{{Slutt}}

---- 88 til 104

{{Illustrasjon: Svart-hvitt bilde. En kø slynger seg rundt på et fortau. Omtrent samtlige i køen er kvinner, noen med barn på armen.}}

Man steht Schlange und wartet auf seine Zuteilung an Lebensmitteln. Berlin, 1945

{{Slutt}}

xxx2 Kriegsende

Am 8. Mai 1945 war der Zweite Weltkrieg zu Ende. Deutschland wurde von den vier Siegermächten in vier Besatzungszonen geteilt. Auch Berlin war in vier Sektoren geteilt. Große Teile der Ostgebiete gehörten jetzt zu Polen oder waren unter sowjetischer Verwaltung.

  Viele Deutsche waren verzweifelt, weil sie Familienmitglieder, Haus und Heimat im Krieg verloren hatten. Viele Städte waren zerstört. Es mangelte an Lebensmitteln, Kleidern, Wohnungen und Heizmaterial. Dazu kamen Millionen von Flüchtlingen aus den früheren Ostgebieten ins Land.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Siegermacht die, -e* -- seiersmakt/sigersmakt

Besatzungszone die, -n -- okkupasjonsområde

Ostgebiete die -- her: områder i østlige deler av Tyskland/område i austlege delar av Tyskland

gehören (+ dativ) -- tilhøre/høyre til

Verwaltung die, -en -- forvaltning, administrasjon

Heimat die (bare ent./berre eint.) -- hjemsted, hjemland/heimstad, heimland

Heizmaterial das (bare ent./ berre eint.) -- brensel

{{Slutt}}
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xxx2 Marshallplan

Der Marshallplan war das wichtigste wirtschaftliche Wiederaufbauprogramm der USA für das zerstörte Europa. Für das Programm, das 1947 begann und 4 Jahre dauerte, gab es drei Gründe:

  Hilfe für Europas Not leidende und teilweise verhungernde Bevölkerung, Schutz vor einer weiteren Verbreitung des Kommunismus und ein neuer Markt für die amerikanische Überproduktion.

  Die Sowjetunion und die osteuropäischen Staaten waren zur Teilnahme eingeladen, aber die Sowjetunion verbot den Staaten unter sowjetischer Besetzung die Teilnahme. 

  Westdeutschland konnte also mit Hilfe der Amerikaner das Land aufbauen, in Ostdeutschland aber ging die Entwicklung sehr langsam voran. Die Ostdeutschen mussten sogar Reparationsleistungen an Russland bezahlen.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
wirtschaftlich -- økonomisk

Wiederaufbauplan der , -e* -- plan for gjenoppbygging

dauern -- vare

Not leidend -- nødlidende/nødlidande

teilweise -- delvis

verhungernd -- ihjelsultende/ihelsveltande

Schutz der (bare ent./berre eint.) -- beskyttelse/vern

Teilname die (bare ent./berre eint.) -- deltakelse/deltaking

einladen (ä-u-a) -- invitere

aufbauen -- bygge opp/byggje opp

Besetzung die (bare ent./berre eint.) -- okkupasjon

Entwicklung die, -en -- utvikling

Reparationsleistung die, -en -- krigsskadeerstatning

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Svart-hvitt gatebilde fra Berlin. I forgrunnen står et banner med "Berliner Aufbau-Programm - mit Unterstützung durch USA und BUND". I bakgrunnen ser vi busser og biler som kjører langs gaten, og helt bakerst en nedbombet kirke - Gedächtniskirche.}}

{{Slutt}}

xxx2 Berlin-Blockade

Die Berlin-Blockade (24. Juni 1948 bis 12. Mai 1949) war die Blockade des gesamten Verkehrs auf Straße, Schiene und der Schifffahrt zwischen West-Berlin und den Westzonen. Die Blockade war eine Reaktion auf die Währungsreform (Einführung der Deutschen Mark) in den westlichen Sektoren. 

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
gesamt -- all

Schiene die, -n -- (jernbane/trikke)-skinne/(jernbane/trikke)-skjene

Währungsreform die, -en -- valutareform

{{Slutt}}
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Die Sowjetunion wollte so die Alliierten zum Rückzug aus Berlin zwingen.

  Um die Stadt mit ihren 2,2 Millionen Einwohnern versorgen zu können, errichteten die Westmächte eine Luftbrücke. Zuerst flogen nur Briten und US-Amerikaner, später auch Piloten aus Australien, Neuseeland, Kanada und Südafrika. Alle drei Minuten landete ein Flugzeug aus dem Westen auf einem Flughafen in Westberlin. Lebensmittel, Medikamente, Brennstoff, Rohstoffe für die Industrie – einfach alles wurde eingeflogen.

  Nach elf Monaten gab die Sowjetunion die Blockade auf.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Rückzug der, -e* -- tilbaketrekning/tilbaketrekking

zwingen (i-a-u) -- tvinge

errichten -- opprette

Luftbrücke, -n -- luftbro/luftbru

fliegen (ie-o-o) -- fly

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: En folkemengde ser på at et fly kommer inn for landing.}} 

{{Slutt}}

xxx2 Gründung der zwei deutschen Staaten

Am 24. Mai 1949 wurde aus den drei westlichen Sektoren, der so genannten Trizone, die Bundesrepublik Deutschland gegründet.

  Die Gründung der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) am 7. Oktober 1949 erfolgte als Reaktion auf die Gründung der BRD. Die Sowjetunion bestimmte die Politik in der DDR.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Gründung die (bare ent./berre eint.) -- grunnleggelse/grunnlegging

{{Slutt}}
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xxx2 Volksaufstand des 17. Juni

In den Tagen um den 17. Juni 1953 kam es in der DDR zu einer Welle von Streiks, Demonstrationen und Protesten, die als Volksaufstand des 17. Juni bezeichnet werden.

  In der BRD entwickelte sich die Wirtschaft sehr günstig. Die Industrie und der Handel blühten, aber die DDR befand sich in einer katastrophalen ökonomischen Situation.

  So wurde zum Beispiel jeden Abend bei Einbruch der Dunkelheit für die Bevölkerung der elektrische Strom abgeschaltet. Die Erhöhung der Arbeitsnormen, also mehr Arbeit für gleichen Lohn, empfanden viele DDR-Bürger als Provokation und eine große Verschlechterung der Lebensbedingungen. Sie reagierten mit Streiks und Demonstrationen gegen das kommunistische System. Sie forderten freie Wahlen.

  Die Polizei hatte große Probleme mit der Situation, teilweise liefen Volkspolizisten zu den Demonstranten über. 
{{Illustrasjon: Stridsvogner i gatene. I bakgrunnen skimter vi demonstrerende folkemengder.}} 

Sowjetishe Gruppen greifen ein (17. Juni 1953).

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Volksaufstand der (bare ent./berre eint.) -- folkeopprør

Welle die, -n -- bølge/bølgje

entwickeln -- utvikle

Wirtschaft die (her: bare ent./berre eint.) -- økonomi

blühen -- blomstre

abschalten -- slå av

Erhöhung die (bare ent./berre eint.) -- forhøyelse/her: auke, utviding

empfinden (i-a-u) -- føle

Verschlechterung die, -en -- forverring

Lebensbedingung die, -en -- levestandard

fordern -- kreve/krevje

{{Slutt}}
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Vor allem in Ost-Berlin gab es blutige Zusammenstöße zwischen Demonstrierenden und der Polizei.

  Die sowjetischen Behörden reagierten sofort und verhängten den Ausnahmezustand. Sowjetische Truppen schlugen den Aufstand mit Waffengewalt nieder. Etwa 100 Menschen wurden getötet, viele wurden verletzt und verhaftet, sieben Menschen wurden von sowjetischen und ostdeutschen Behörden zum Tode verurteilt und hingerichtet.

xxx2 Flucht aus der DDR

Immer mehr Ostdeutsche verließen die DDR. Man sprach von der Republikflucht. Es gab viele Gründe dafür. Viele wollten mit ihrer Familie im Westen zusammen sein, andere hatten wirtschaftliche Gründe und hofften auf ein besseres Leben in der BRD. Aber es gab natürlich auch politische Gründe, wie den Wunsch nach Meinungs- und Reisefreiheit.

  Bis 1961 verließen mehr als 2,7 Millionen die DDR. Viele von ihnen waren jung und hoch qualifiziert.

xxx2 Berliner Mauer

Um den Strom von Flüchtlingen zu stoppen, begann die DDR am 13. August 1961 den Bau einer Mauer durch Berlin. Die ostdeutschen Behörden begründeten die Mauer mit Bedrohung aus dem Westen und nannten sie "antifaschistischen Schutzwall". Tatsächlich fürchteten viele DDR-Bürger, dass der Westen einen dritten Weltkrieg beginnen würde!

  Im Westen wurde die Mauer "Schandmauer" genannt. Die Grenze insgesamt wurde gerne als der "Eiserne Vorhang" bezeichnet.

  Nach dem Mauerbau, zwischen 1961 und 1989, flohen noch etwa 5000 DDR-Bürger in den Westen. Mehr als 200 starben bei Fluchtversuchen, denn an der Mauer galt der Schießbefehl.

  Mit der Berliner Mauer kam die endgültige Teilung Deutschlands und die Spaltung Europas in zwei politische Blöcke: Die NATO im Westen und der Warschauer Pakt im Osten.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Zusammenstoß, -e* -- sammenstøt/samanstøyt

Behörde die, -n -- myndighet/styresmakt

den Ausnahmezustand verhängen -- innføre unntakstilstand

niederschlagen (ä-u-a) -- slå ned

Waffengewalt die (bare ent./berre eint.) -- våpenmakt

verletzen -- såre

verhaften -- arrestere

verurteilen -- dømme

hinrichten -- henrette/avrette

Bau der (bare ent./berre eint.) -- bygging

Bedrohung die, -en -- trussel

Schutzwall der, -e* -- beskyttelsesmur/vernemur

tatsächlich -- faktisk

Schandmauer die, -n -- skammens mur/skammuren

der Eiserne Vorhang -- Jernteppet

fliehen (ie-o-o) -- flykte

Schießbefehl der, -e -- her: ordre om å skyte på de som prøvde å flykte/ordre om å skyte på dei som prøvde å flykte

endgültig -- endelig, ugjenkallelig/endeleg, ugjenkalleleg

{{Slutt}}
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xxx2 BRD und DDR

Die ideologische Mauer ging durch Köpfe, Länder und Kontinente. Es herrschte der "Kalte Krieg". In der ganzen Welt war eine Frage wichtig: Gehörst du zum kommunistischen Osten oder zum kapitalistischen Westen? Berlin lag wie eine "kapitalistische Insel" in der kommunistischen DDR. Es gab wenige offizielle Kontakte zwischen den Regierungen der BRD und der DDR.

  Als Willy Brandt 1969 westdeutscher Bundeskanzler wurde, besserten sich aber die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse. Die Westdeutschen konnten zum Beispiel einfacher in die DDR reisen, aber nur wenige Ostdeutsche durften in den Westen fahren. Sie wussten überhaupt wenig über die westlichen Länder, denn es gab keine Zeitschriften und Bücher aus dem Westen, und sie durften (eigentlich) kein Westfernsehen gucken. Sie konnten sich nicht frei äußern, und die Warenauswahl in den Geschäften war sehr schlecht.

  Aber nicht alles war negativ. Es gab keine Arbeitslosigkeit, alle Kinder bekamen einen Platz im Kindergarten, es gab viele kostenlose Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche, und die Menschen halfen einander.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Kopf der, -e* -- hode/hovud

Insel die, -n -- øy

gucken -- se/sjå

sich äußern -- uttale seg, si meningen sin/uttale seg, seie meininga si

kostenlos -- gratis

Freizeitangebot das, -e -- fritidstilbud/fritidstilbod

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: En stor gruppe mennesker står på den ene siden av en mur med piggtrå på toppen og ser over på den andre siden. På den andre siden står et kun par soldater.}}

Schockierte Westberliner an der neuerrichteten Mauer (August 1961)

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Midt i en stor gate er det en politisperring med bommer som bilene må kjøre gjennom, og en murpassering for fotgjengere.}}

Grenzübergang Invalidenstraße, 1963

{{Slutt}}

---- 95 til 104

{{Rammetekst:}}

xxx3 Sprache in der DDR und der BRD

*Ostdeutsch -- Westdeutsch*
ein Angehöriger der Intelligenz -- der Akademiker
der Westmensch -- der Bundesbürger

das Winkelelement -- die Fahne (= flagg)
volkseigen -- staatlich
die Vitaminbar -- der Gemüseladen
das Tonmöbel -- Radio, Fernseher, Plattenspieler
die Sprechstundenschwester -- die Arzthelferin (= legesekretær)
der (antifaschistische) Schutzwall -- die Grenze
der Schokoladenhohlkörper -- der Osterhase
rübermachen -- (aus der DDR in die BRD) flüchten
die Popgymnastik -- das Aerobic

der Kosmonaut -- der Astronaut
das Kollektiv -- die Gruppe
die Jahresendflügelfigur -- der Engel
der Jahresendmann -- der Weihnachtsmann
die Grilletta -- der Hamburger

(Quelle: Sprache in der DDR. Ein Wörterbuch. Birgit Wolf. 2000)
{{Slutt}}

xxx2 Öffnung der Berliner Mauer

In der Sowjetunion hatte Präsident Michail Gorbatschow Ende der 80er Jahre Reformen eingeführt. Seine neue Politik machte immer größere demokratische Veränderungen möglich. Auch in der DDR wünschten die Bürger Reformen, aber der Regierungschef Erich Honecker war dagegen.

  Als im September 1989 das kommunistische Ungarn seine Grenzen nach Österreich öffnete, flüchteten viele DDR-Bürger von Ungarn via Österreich in die BRD. Gleichzeitig demonstrierten Hunderttausende in Ostberlin, Leipzig, Dresden und anderen ostdeutschen Städten für Reformen. Sie forderten freie Wahlen, Meinungsfreiheit, Reisefreiheit und freie Wirtschaft.

  Am Abend des 9. November wurde im Fernsehen ganz überraschend die Öffnung der Berliner Mauer verkündet.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
dagegen sein -- være imot/vere imot

gleichzeitig -- samtidig

freie Wirtschaft -- markedsøkonomi/marknadsøkonomi

{{Slutt}}
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Zehntausende auf beiden Seiten Berlins strömten zu den Grenzübergängen. Alle wollten das Unglaubliche selbst sehen; die Mauer war offen! Es war die Nacht der Freude und des Wiedersehens, das größte Volksfest in der deutschen Nachkriegszeit!

{{Illustrasjon: Bilde av folk på toppen av muren som holder rundt hverandre, hugger biter av muren og vifter med tyske flagg.}}

{{Slutt}}

{{Rammetekst:}}

xxx2 Der 9. November – ein Schicksalstag in der deutschen Geschichte

Der 9. November 1918: Die Monarchie in Deutschland wurde beendet und die Republik verkündet.

Der 9. November 1938: Die Reichskristallnacht. Jüdische Synagogen wurden in Brand gesteckt. Jüdische Geschäfte und Wohnungen wurden zerstört und geplündert. Juden wurden misshandelt.

Der 9. November 1989: Die Öffnung der Berliner Mauer. 

{{Slutt}}

xxx2 Wiedervereinigung

Am 3. Oktober 1990 wurden die zwei deutschen Staaten wiedervereinigt, mit Berlin als Hauptstadt. Dieses Datum, der Tag der deutschen Einheit, ist seitdem der deutsche Nationalfeiertag.

xxx2 Konsequenzen der Wiedervereinigung

Seit Mai 2001 ist Berlin wieder die Regierungshauptstadt des vereinten Deutschlands. Aber die Wiedervereinigung verlief nicht ganz so reibungslos, wie man dachte.

  Nach der Wiedervereinigung wurde im Osten die materielle Aufbauarbeit geleistet. Es handelte sich hier um den Aufbau von Unternehmen und ihrer Arbeitsplätze, der Infrastruktur, der Wohnungen und Schulen, der Straßen und Schienen der Bahnhöfe und Telefonnetze, Flughäfen und Universitäten, Konzerthallen und Museen.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
unglaublich -- utrolig/utruleg

verlaufen (äu-ie-au) -- foregå/gå føre seg

reibungslos -- knirkefritt

Aufbau der (bare ent./berre eint.) -- oppbygging

leisten -- yte

Unternehmen das, - -- foretak/føretak

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Bilde av en stor folkemengde som holder stjerneskudd og tyske flagg.}}

{{Slutt}}

Der Aufbau des deutschen Ostens, der bis jetzt etwa eine Billion Euro gekostet hat, ist weitgehend vollendet – aber viele Probleme sind geblieben. Es fehlen gesunde Unternehmen, Arbeitsplätze und damit die eigene wirtschaftliche Kraft des Ostens. Die Transferkosten steigen immer weiter und deswegen werden auch die Steuern höher.

  Viele junge Menschen wanderten (und wandern) nach Westen, besonders junge Frauen. Das ist so, weil der Lebensstandard im Osten immer noch niedriger ist und weil es dort nicht genug Arbeitsplätze gibt. Schon jetzt macht sich neben hoher Arbeitslosigkeit ein Mangel an gut ausgebildeten Fachkräften im Osten bemerkbar; es fehlen Ärzte und qualifiziertes Pflegepersonal. Und die Gesellschaft altert schneller als im Westen.

  Eine schnelle Lösung für das gesamtdeutsche Dilemma ist nicht in Sicht.

(Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung, 2006)

{{Rammetekst:}} 

"Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben."
Michail Gorbatschow in Berlin am 5. Oktober 1989 zu DDR-Chef Erich Honecker.

"Heute sind wir das glücklichste Volk der Welt!"
Walter Momper, Regierender Bürgermeister in Berlin am 9. November 1989.

"Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört."
Willy Brandt, ehemaliger Bundeskanzler, am 10. November 1989.

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
weitgehend -- stort sett

fehlen -- mangle

Transferkosten die (pl) -- pengestøtten fra den tyske regjering til det tidligere DDR/pengestøtta frå den tyske regjeringa til det tidlegare DDR

Steuer die, -n -- skatt

ausgebildet -- utdannet/utdanna

altern -- eldes/eldast

{{Slutt}}
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xxx2 Aufgaben zum Text

1 Arbeitet zu fünft. Teilt den Text in fünf Teile. Jeder Schüler schreibt mindestens 3 Fragen zu seinen Abschnitten. Natürlich muss er auch die Antworten kennen.

Schüler 1: Kriegsende, Marshallplan, Berlin-Blockade

Schüler 2: Gründung der zwei deutschen Staaten, Volksaufstand des 17. Juni

Schüler 3: Flucht aus der DDR, Berliner Mauer, Wiedervereinigung

Schüler 4: BRD und DDR, Öffnung der Berliner Mauer

Schüler 5: Konsequenzen der Wiedervereinigung

2 Stellt eure Fragen in der Gruppe.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
leergebrannt -- utbrent/utbrende

Ruß der (bare ent./berre eint.) -- sot

stolpern -- snuble

Feldmütze die, -n -- soldatlue

frieren (ie-o-o) -- fryse

Trümmerfeld das, -er -- område som ligger i ruiner/område som ligg i ruinar

verglüht -- her: vridd av sterk varme

leer -- tom

Bollerwagen der, - -- liten kjerre/lita kjerre

Kopfsteinpflaster das, - -- brostein/brustein

ziehen (ie-o-o) -- trekke, dra/trekkje, dra

Schlagbaum der, -e* -- bom

Dröhnen das (bare ent./berre eint.) -- drønn, her: flydur

ersehnt -- etterlengtet/etterlengta

Dakotas, Skymasters -- flytyper/flytypar

das Blatt wenden -- her: endre en situasjon/endre ein situasjon 

schauen -- se/sjå

Backsteinbau der, -ten -- mursteinsbygning

schlau werden -- her: skjønne

Potsdamer Platz -- plass sentralt i Berlin

Panzer der, - -- panservogn

bloß -- bare/berre

Kugelhagel der (bare ent./berre eint.) -- kuleregn

fliehen (ie-o-o) -- flykte

{{Slutt}}

{{Sang:}}

xxx3 Mein Berlin

  Ich weiß, dass auf der Straße hier kein einz'ger Baum mehr stand.

  Ruinen in den Himmel ragten, schwarz und leergebrannt.

  Und über Bombenkratern hing ein Duf t von Staub und Ruß.

  Ich stolperte in Schuhen, viel zu groß für meinen Fuß,

  neben meiner Mutter her, die Feldmütze hinter den Ohr'n,

  es war Winter '46, ich war vier und hab' gefror'n,

  über Trümmerfelder und durch Wälder von verglühtem Stahl.

  Und wenn ich heut' die Augen schließe, seh' ich alles noch einmal.

  Das war mein Berlin.

  Den leeren Bollerwagen übers Kopfsteinpflaster zieh'n.

  Das war mein Berlin.

  Da war'n Schlagbäume, da waren Straßensperren über Nacht,

  dann das Dröhnen in der Luf t, und da war die ersehnte Fracht

  der Dakotas und der Skymasters, und sie wendeten das Blatt,

  und wir ahnten, die Völker der Welt schauten auf diese Stadt.

  Da war'n auch meine Schultage in dem roten Backsteinbau,

  lange Strümpfe, kurze Hosen, und ich wurd' und wurd' nicht schlau.

  Dann der Junitag, als der Potsdamer Platz in Flammen stand,

  ich sah Menschen gegen Panzer kämpfen mit der bloßen Hand.

  Das war mein Berlin.

  Menschen, die im Kugelhagel ihrer Menschenbrüder flieh'n.

  Das war mein Berlin.
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  Das war meine Sturm- und Drangzeit, und ich sah ein Stück der Welt,

  und kam heim und fand, die Hälf te meiner Welt war zugestellt.

  Da war'n Fenster hastig zugemauert und bei manchem Haus

  wehten zwischen Steinen noch die Vorhänge zum Westen raus.

  Wie of t hab ich mir die Sehnsucht, wie oft meinen Verstand,

  wie of t hab ich mir den Kopf an dieser Mauer eingerannt.

  Wie of t bin ich dran verzweifelt, wie of t stand ich sprachlos da,

  wie of t hab ich sie geseh'n, bis ich sie schließlich nicht mehr sah!

  Das war mein Berlin.

  Wachtürme, Kreuze, verwelkte Kränze, die die Stadt durchzieh'n.

  Das war mein Berlin.

  Da war'n die sprachlosen Jahre, dann kam die Gleichgültigkeit,

  alte Narben, neue Wunden, dann kam die Zerrissenheit.

  70er Demos und die 80er Barrikaden, Kreuzberg brennt!

  An den Hauswänden Grafitti: “Steine sind kein Argument!”

  Hab ich nicht die Müdigkeit und die Enttäuschung selbst gespürt?

  Habe ich nicht in Gedanken auch mein Bündel schon geschnürt?

  All die Reden, das Taktieren haben mir den letzten Nerv geraubt,

  und ich hab doch wie ein Besessner an die Zukunf t hier geglaubt.

  Das war mein Berlin.

  Widerstand und Widersprüche, Wirklichkeit und Utopien.

  Das war mein Berlin.

  Ich weiß, dass auf der Straße hier kein einz'ger Baum mehr stand,

  Ruinen in den Himmel ragten, schwarz und leergebrannt.

  Jetzt steh' ich hier nach all den Jahr'n und glaub es einfach nicht,

  die Bäume, die hier steh'n sind fast genauso alt wie ich.

  Mein ganzes Leben hab' ich in der halben Stadt gelebt.

  Was sag ich jetzt, wo ihr mir auch die andre Hälf te gebt?

  Jetzt steh' ich hier und meine Augen sehen sich nicht satt,

  an diesen Bildern, Freiheit, endlich Freiheit über meiner Stadt!

  Das ist mein Berlin.

  Gibt's ein schön'res Wort für Hoffnung, aufrecht gehen, nie mehr knien!?

  Das ist mein Berlin.

Reinhard Mey (1990)

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Sturm und Drangzeit die (bare ent./berre eint.) -- her: vill ungdomstid

zustellen -- her: lukke

zumauern -- mure igjen

wehen -- blåse

Sehnsucht die (bare ent./berre eint.) -- lengsel

sich den Kopf einrennen (rannte-gerannt) -- slå panna (blodig) mot

Wachturm der, -e* -- vakttårn

verwelken -- visne

Narbe die, -n -- arr

Wunde die, -n -- sår

Zerrissenheit die (bare ent./berre eint.) -- splittelse, disharmoni/splitting, disharmoni

Demo = die Demonstration

Kreuzberg -- bydel i Berlin med mange studenter/studentar, kunstnere/kunstnarar og utlendinger (utlendingar)

Enttäuschung die (bare ent./berre eint.) -- skuffelse/vonbrot

spüren -- merke

das Bündel schnüren -- snøre sekken = gjøre seg reiseklar/gjere seg reiseklar

Reden das (bare ent./berre eint.) -- snakking

Taktieren das (bare ent./berre eint.) -- det å gå taktisk til verks

wie ein Besessener -- som en besatt/som ein besett

den Nerv rauben -- gå noen på nervene/gå nokon på nervane

Widerstand der, -e* -- motstand

Widerspruch der, -e* -- motsigelse/motseiing

satt -- mett

aufrecht gehen -- gå med hevet hode/gå med heva hovud

knien -- knele

{{Slutt}}
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xxx2 Aufgaben zum Text

1 Finde Zeilen im Lied, die die Situation in Berlin nach dem Krieg beschreiben.

2 Benutze die Informationstexte über die Jahre von 1945 bis 1990 und beantworte die folgenden Fragen. An welche historischen Ereignisse denkt Reinhard Mey wenn er singt:

a. "dann das Dröhnen in der Luft und da war die ersehnte Fracht"
b. "Dann der Junitag als der Potsdamer Platz in Flammen stand"
c. "und kam heim und fand die Hälfte meiner Welt war zugesperrt"
d. "Kreuze, verwelkte Kränze"
e. "Habe ich nicht in Gedanken auch mein Bündel schon geschnürt?"
f. "Jetzt steh' ich hier und meine Augen sehen sich nicht satt, an diesen Bildern, Freiheit, endlich Freiheit über meiner Stadt!"
3 Wie protestierten die jungen Leute in Berlin gegen die politischen Verhältnisse in den 70er Jahren?

4 Was meint Reinhard Mey mit "aufrecht gehen, nie mehr knien"?

{{Illustrasjon: En syklist sykler langs en elv. En person ligger på gresset ved siden av og soler seg. På motsatt elvebredd bygges det nye bygg. Det står blant annet flere heisekraner der og en gravemaskin. På et tårn ved siden av bygningsarbeidene står det "DB".}}

{{Slutt}}
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xxx2 Filme

Oft wird Geschichte in Filmen bearbeitet. Hier stellen wir zwei Filme vor, die das Leben in der DDR aus verschiedenen Perspektiven schildern.

xxx3 Good bye, Lenin

Der Film zeigt eine rührende Familiengeschichte über kleine Lügen aus großer Liebe. Gleichzeitig erlebt man den Fall der Mauer und die Wiedervereinigung.

"Good bye, Lenin!" erzählt die komische, aber auch tragische Geschichte von Christiane Kerner, einer loyalen DDR-Bürgerin. Sie fällt kurz vor der Wende in ein Koma und weiß nichts von den radikalen Veränderungen in ihrem Heimatland. Als sie nach acht Monaten wieder erwacht, ist alles anders. Schon haben West-Autos und Fast-Food-Ketten den Osten überschwemmt. Coca Cola hat den Sozialismus einfach weggespült. Erfahren darf sie aber nichts: Ihr Herz ist zu schwach.

  Ihr Sohn Alex hat eine Idee. Er will seine Mutter retten und erzählt ihr nicht von den Veränderungen. Zu Hause leben sie weiter wie zu DDR-Zeiten. Die Mutter ist so schwach, dass sie die Wohnung nicht verlassen kann.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
gleichzeitig -- samtidig

erwachen -- våkne opp/vakne opp

überschwemmen -- oversvømme/fløyme over

wegspülen -- spyle bort

erfahren (ä-u-a) -- erfare, få vite

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Bilde fra en bil. I baksetet sitter tre unge mennesker. I passasjersetet foran sitter en kvinne med bind for øynene. Sjåføren ser vi ikke.}}

{{Slutt}}
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Aber trotzdem stellt Alex schnell fest, dass dieser Plan oft schwierig ist. Die alten Ost-Produkte gibt es nicht mehr, und alle müssen sehr aufpassen, was sie sagen. Die Illusion ist fast perfekt, aber dann entdeckt seine Mutter ein riesiges Coca Cola-Poster, als sie aus dem Fenster schaut. Mit viel Phantasie und Organisation, mit alten Videos und manipulierten Nachrichten kann Alex immer wieder die Kontraste erklären. Christiane glaubt bis zuletzt an die DDR, aber Alex sieht ein, dass sein Spiel zu kompliziert wird. Er will seine Mutter über die wahren politischen Verhältnisse aufklären. Aber Christiane bekommt einen zweiten Infarkt und muss wieder ins Krankenhaus.

  Mit einer letzten selbst produzierten Nachrichtensendung inszeniert Alex das Ende der DDR und seine Mutter schläft friedlich ein.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
feststellen -- fastslå/slå fast

entdecken -- oppdage

riesig -- kjempestor

Nachrichten die (bare flert./berre fleirt.) -- nyheter/nyheiter på TV

bis zuletzt -- til siste stund

einsehen (ie-a-e) -- innse/innsjå

wahr -- sann

aufklären -- opplyse

inszenieren -- sette i scene/setje i scene

einschlafen (ä-ie-a) -- sovne, her: dø/sovne, her: døy

{{Slutt}}

xxx3 Das Leben der Anderen

Der Film "Das Leben der Anderen" spielt Mitte der achtziger Jahre in Ost-Berlin und handelt von der Verlorenheit des Individuums in einem totalitären System.

Der Dramatiker Georg Dreyman und seine Freundin, die Schauspielerin Christa-Maria Sieland, sind ein beliebtes und bekanntes Paar im Kulturleben der Stadt. Eines Tages dringt der Staatssicherheitsdienst, die Stasi, in ihr Leben ein.

  Ein Minister verliebt sich in Christa-Maria Sieland. Natürlich stört es ihn, dass sie einen Partner hat. Um Georg Dreyman aus dem Weg zu räumen, lässt er Gerd Wiesler, der Stasi-Offizier und Verhörspezialist ist, die Wohnung des Paares überwachen und abhören.

  Wiesler verbringt Tag und Nacht auf dem Dachboden über der Wohnung. Als ständiger, unbemerkter Zuhörer nimmt er an ihrem Leben teil. Das intime Eindringen in die Welt von Sieland und Dreymann verändert auch Wiesler. Er lernt eine neue Welt kennen und sieht ein, wie arm, langweilig und leidenschaftslos sein eigenes Leben ist.

  Als er versteht, dass die Überwachung nicht politische, sondern private Motive hat, beginnt er seinen Auftrag zu sabotieren ...
{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Verlorenheit die (bare ent./berre eint.) -- følelse/kjensle av å være fortapt

eindringen (i-a-u) -- trenge inn i/trengje inn i

Stasi die -- det hemmelige østtyske politi/det hemmelege austtyske politiet

stören -- uroe, forstyrre

jemanden aus dem Weg räumen -- rydde noen av veien/rydde nokon av vegen

abhören -- avlytte

Dachboden der, -* -- loft

ständig -- permanent, fast

an etw. teilnehmen (i-a-o) -- delta i

einsehen (i-a-e) -- innse, forstå/innsjå, forstå

arm -- fattig

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Bilde av en alvorlig utseende mann med store øretelefoner på hodet.}}

{{Slutt}}

Der Film erschien 2006, zu einem Zeitpunkt, zu dem die Ostalgiewelle einen Höhepunkt erreicht hatte. Viele meinten, sein Erscheinen war wichtig, um die negativen Seiten des DDR-Regimes nicht zu vergessen. Der Film hat mehrere Filmpreise gewonnen, unter anderem auch einen Oscar (2007).

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
erscheinen (ei-ie-ie) -- bli utgitt

Ostalgiewelle die (bare ent./berre eint.) -- nostalgisk mimring om livet i DDR

erreichen -- nå

gewinnen (i-a-o) -- vinne

{{Slutt}}

xxx2 Aufgaben zum Text

1 Besuche unsere Homepage. Dort findest du Links zu den Filmen "Goodbye, Lenin" und "Das Leben der Anderen". Lies mehr über die beiden Filme und sieh dir die beiden Trailer an.

2 Arbeitet zu zweit. Stellt euch vor, ihr wollt heute Abend einen Film sehen. Der eine möchte "Goodbye, Lenin" sehen, der andere "Das Leben der Anderen". Jeder schreibt zuerst Argumente für "seinen" Film. Danach diskutiert ihr und versucht, den Anderen zu überreden, "seinen" Film zu sehen.
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xxx2 Praktisches Deutsch

xxx3 Zeitausdrücke

Wann ist die Wahl? Sie ist *am Donnerstag*.

Wann treffen wir uns? Wir können uns *am Nachmittag* treffen.

Wann schläfst du? *In der Nacht* schlafe ich.

Wann bist du geboren? *Am 18. (achtzehnten) April* 1992.

Wann ist der deutsche Nationalfeiertag? Er ist *im Oktober*.

Zu welcher Jahreszeit ist der deutsche Nationalfeiertag? Er ist *im Herbst*.

Wann fiel die Mauer? Sie fiel *1989/im Jahre 1989*.

Wann kommen die Nachrichten? Die Tagesschau kommt *um 20 Uhr*.

Wann fängt die nächste Schulstunde an? *Um 11.45 Uhr*.

Wann hast du lesen gelernt? Ich habe *vor 10 Jahren* lesen gelernt.

Wann wirst du 25 Jahre alt? *In 7 Jahren* werde ich 25 Jahre alt.

Wie lange dauert der Film? Er dauert *2 Stunden*.

Wie lange dauert die Schulstunde? Sie dauert *40 Minuten*.

Wie lange bleibst du in der Schule? Ich bleibe *bis* 3 Uhr dort.

Wie lange bleibst du in Berlin? *Von* Donnerstag *bis* Sonntag.

xxx2 Grammatik 
Relativpronomen, Minigrammatik Seite 277/339.

Indefinite Relativpronomen, Minigrammatik Seite 277/339.

Passiv, Minigrammatik Seite 238/300.
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